
Kriterien für die jährlichen Fortbildungen in der Kindertagespflege 
 

Die Umsetzung des Bildungs-, Erziehungs- und Betreuungsauftrages erfordert gem. § 21 
KiBiz eine ständige Fortbildung der Kindertagespflegepersonen, die in der Stadt Aachen 
mindestens 12 Unterrichtseinheiten (1 UE entspricht 45 Minuten) pro Kalenderjahr beträgt.  

Da die Familiäre Tagesbetreuung e.V. im Auftrag der Stadt Aachen ein jährliches 
Fortbildungsangebot für Kindertagespflegepersonen zur Verfügung stellt, ist für die Stadt 
Aachen eine Erbringung von 6 UEs jährlich beim Verein und 6 UEs bei externen Anbietern 
festgelegt. 

Absolvierte Fortbildungen können nur im selben Kalenderjahr anerkannt werden. 

Fortbildungen für Kindertagespflegepersonen, die bei externen Anbietern besucht werden, 
müssen die im Folgenden genannten formulierten Kriterien erfüllen: 

• Sie müssen als Inhalt Themen des speziellen Arbeitsfeldes der Kindertagespflege 
beinhalten, d.h. für die pädagogischen und arbeitspraktischen Fragestellungen der 
speziellen Altersstruktur der Kinder in Kindertagespflege (U3) relevant sein, die 
speziellen Rahmenbedingungen der Arbeit in der Kindertagespflege beinhalten oder 
Themen der Selbstfürsorge/Psychohygiene und Gesundheit für in der 
Kindertagespflege Tätige behandeln. Angebote zur körperlichen 
Gesundheit/Psychohygiene müssen in sich abgeschlossene Angebote und dürfen 
nicht fortlaufende Angebote (z.B. Sportkurs) sein. 

• Sie müssen durch Abschlusszertifikat mit dem Namen des/der Teilnehmenden, 
Zeitrahmen (Unterrichtseinheiten, 1 UE = 45 Min.) und Inhalt der Fortbildung belegt 
werden. 

• Sie können bei (zertifizierten) Weiterbildungsinstituten, z.B. Bildungsforum, IHK, TüV, 
Bundes-/Landesverband KTP, LVR etc.) absolviert werden, aber auch bei 
Einzelanbietern. Die Themen bei diesen Anbietern müssen von Referent*innen 
durchgeführt werden, die über ausgesprochenes Fachwissen in diesem Thema 
verfügen. Dies bedeutet, dass diese zumindest über eine Ausbildung, Studium oder 
umfangreiche und zertifizierte Weiterbildung im thematischen Inhalt der Weiterbildung 
verfügen. Bei Unklarheiten ist eventuell ein Kurzkonzept, Curriculum, Beleg über 
Ausbildung etc. vorzulegen und zu prüfen.  

• Auch längere Weiterbildungsmaßnahmen (z.B. Inklusionspädagogische 
Zusatzqualifikation) werden für die jährlichen Fortbildungsstunden anerkannt. 

• Bei Online-Angeboten muss es sich um ein Live-Online-Angebot handeln, das eine 
aktive Interaktion zwischen den Teilnehmenden und der referierenden Person 
ermöglicht. Eine ausschließlich schriftliche Beteiligung über eine Chatfunktion ist 
hierfür nicht ausreichend. 

 

Eine Prüfung und Anerkennung der jeweiligen externen Fortbildungszertifikate erfolgt durch 
die Familiäre Tagesbetreuung e.V. Wir empfehlen vor Anmeldung von externen 
Fortbildungen eine positive Rückmeldung bei der Fachberatungsstelle einzuholen. 

 

 

Stand: 11.09.2026,  

gez. Frau Fischer (FtB)/Frau Ptak/Frau Rhie(FB 54/200) 


